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Oeſterreichiſche Wirren
Das Land der Ueberraſchungen und Unwahrſcheinlichkeiten

bietet in ſeinen inneren Angelegenheiten ein jämmerliches Bild
politiſcher Zerfahrenheit und nur Ungarn erweiſt ſich als die
Stütze der Einheit des Habsburger Reiches Tag für Ta
meldet der Draht eine neue Konſtellation in dem Verhältni
der Tſchechen zu den Deutſchen und weil die Graf Thun ſchen
Sprachenve vordunngen aufgehoben wurden ſollen der Staatsetat
und das Quotengeſetz welches das ſtaatsrechtliche rei
Verhältniß zu Ungarn regelt dafür büßen Die Quote ſelbſtiſt längſt fehgeſtellt aber nicht parlamentariſch feſtgelegt und

da dies bis zu Neujahr geſchehen ſein ſoll werden von der
Krone wie von den beiderſeitigen Miniſterien alle Hebel in
Bewegung geſetzt ein verfaſſungsmäßiges Weiterregieren zu
ermöglichen

Der greiſe Kaiſer Franz Joſef vielleicht der beklagens
wertheſte Monarch Enropas hat das Menſchenmöglichſte ver
ſucht um in den Nationglitätenwirren der letzten Jahre einen
Ausgleich zu finden Als er dem Grafen Vadeni und dem
Grafen Thun ſein Ohr lieh die Sprachenverordnungen für
Böhmen genehmigte und auf Grund des Nothparagraphen 14
die deutſche Stagatsſprache an die zweite Stelle ſetzte glaubte
er damit Deutſche und Tſchechen zu verſöhnen denn wie weit
die Erbitlerung der beiden Volksſtämme gegeneinander gehe
hatte er doch von ſeinen Rathgebern nie richtig erfahren und
in altöſterreichiſcher Gemüthlichkeit dachte er wohl daß ſich die
Gegner ſchon wieder vertragen würden Zuerſt ſchimpfens
dann gefällt s Jhnen doch ſagt ein bezeichnendes politiſches
Wort in Oeſterreich Diesmal war es aber doch anders Die
deutſche Volkspartei die preußenhenchleriſch genannt wird
hatte das Heft der Agitation in die Hand genommen und bei
den ungemein erbitterten Deutſchböhmen und in den Alpen
ländern feſten Boden gewonnen Jn den Alpenländern
Steiermark Kärnten und Tirol wurde dem Deutſchthum
auch ein chriſtlichgermaniſches Mäntelchen in Form des
Antiſemitismus umgehängt um den Chriſtlich Sozialen ein
Paroli zu bieten Für die öſterreichiſchen Gebirgsländer war
dies ein ziemlich harmloſes Spiel denn die Juden ſind in einer
ſolchen Minderzahl daß ſie überhaupt nicht in Betracht kommen
und Haß gegen ſie als Volksſtamm war gänzlich unbekannt
Das ſah ſelbſt der ganz ſchwarz weiße Abgeordnete Schönerer
ein und ſo trat die Los von Rom Bewegung auf den Plan
die weit gefährlicher wurde Von Böhmen ausgehend wo der
Proteſtantismus nie ganz ausgerottet wurde griff ſie bald auf
die Alpenländer über die nach der Reformation ohnehin ſchon
einmal ganz evangeliſch waren und die Uebertritte zählten nach
Tauſenden

Das war ein wirkſames Propagandamittel und auf einmal
ſahen alle mehr zum Einlenken geneigten deutſchen Parteien
des Reichsrathes meiſt die Verfaſſungstreuen genannt
den Boden unter den Füßen ſchwinden Nicht die Abgeordneten
in ihrer Mehrheit aber die Wählerſchaft war radikaldentſch
geworden und daher entſtand die allgemeindeutſche Bewegung
gegen das Kabinet Thun das Oeſterreich ganz ſeines alten
dentſchen Charakters entkleiden zu können glanbte Die
ſchärfſte Obſtruktion wurde beſchloſſen und in ſchwerem parla
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Rus der Reichshaupkſtadk
Optimiſtiſche Hoffunngen Berlin Krähwinkel Schneewetter Jn

den Großbazaren Der letzte Berliner Zalon Ein gkademiſcher
Skandal

Berlin 17 Dez
Die Optimiſten ſterben doch nie aus Sie ſind augenblick

lich wieder bei der Arbeit und möchten uns gern einreden
die liebe Regierung wolle ihren artigen Berlinern zu Weih
nachten eine beſondere Freude machen und ihnen einen
Oberbürgermeiſter ſchenken Alſo ſoll es denn wirklich wahr
werden Soll der gute Herr Kirſchner der das Warten zu
einer ſolchen Kunſt ausgebildet hat wirklich beſtätigt werden
Jch kann s ich kann s nicht glauben Wenn auch die Angelegen
heit des Friedhofsportals für die Märzgefallenen nun endlich
erledigt wenn auch dieſe hochwichtige tieſeinſchneidende Streit
frage nach jahrelangen Verhandlungen jetzt glücklich ebenſo be
graben iſt wie die Freiheitskämpfer des Jahres 1848 ich
glaube das Sündenkonto der Berliner Gemeinde iſt doch noch
zu ſehr belaſtet als daß ſie auf eine ſo hohe Gunſt wie es
die Beſtätigung ihres ſeit anderthalb Jahren gewählten Stadt
oberhauptes wäre hoffen dürſte Man denke doch an die Ab
neigung der Stadkiverordneten nene Gelder für Kirchen zu
bewilligen Man denke an ihr Sträuben dem geplanten
Terraſſenban am königlichen Schloſſe zuzuſtimmen Man
denke an die Frevelthat des taktloſen Herrn Preuß der den
Magiſtrat mit Kirchenlied Parodien annlkte und dadurch den

Zorn des Oberhofmeiſters von Mirbach heraufbeſchwor Nein
wir ſind noch nicht reif für ſolche Weihnachtswohlthaten Ja
wenn Herr Singer in der Stadtverordnetenverſammlung den
Antrag einbringen würde daß die Stadt Berlin die Koſten des
neuen Flottengeſetzes allein übernehmen ſolle Dann würde
uns vielleicht Gnade von oben her lächeln Aber dem Ver
nehmen nach iſt Herr Singer vorlänfig noch nicht dazu ent
ſchloſſen Schade wirklich ſchade Denn wenn Bürgermeiſter
Kirſchner endlich den erſehnten Titelzuſatz Ober erhielte
es wäre eitel Jnbel in der Reichshanptſtadt und vie Freude
über dies Geſchenk würde alle Berliner einmal einig machen
was ſie ſonſt gerade nicht immer ſind
wägr Zeit verbrüdert ſie nur eine negative Einigkeit Die

uth über uſere Große SlraßenbahnGeſellſchaft dieſes
unglaubliche Jnſtitut das ſozuſagen den Stadtverkehr erleichternſoll aber ſtatt deſſen vergeht ihn nach Kräſten zu erſchweren
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erfochten Thun mußte endlich abtreten ſo ſchwer die Ge
nehmigung des Rücktrittes dem Kaiſer wurde aber hinter den
Deutſchen ſtanden die Ungarn die endlich die Löſung der
Ausgleichsfragen verlangten und die mit einent föderaliſtiſchen
Oeſterreich und einem ſlaviſchen Miniſterium nichts anzufangen
wußten Sie ließen ſich nur zu dem Nothbehelfe der durch
S 14 geſchaffenen Proviſorien herbei

Jn den ungariſchen Verhältniſſen fand der Kaiſer ſtets volle
Klarheit Miniſterpräſident Koloman Szell und das Ab
geordnetenhaus ließen den Monarchen nie in Ungewißheit über
ihre Meinung und die mögliche Zollgrenze gegen die eisleitha
niſche Reichsgrenze und in weiterer Ausſicht die Perſonalnnion
waren nicht verheißungsvoll für Oeſterreich Hier trat das
Miniſterium Clary ins Amt ein Beamtenkabinet das ernſt
lich die Verſtändigung zwiſchen den feindlichen Volksſtämmenin Böhmen in die Hand nahm die Sprachenverordunungen
aufhob und Verſtändigungsverhandlungen zwiſchen Tſchechen und
Deutſchen auf direkten Wunſch des Kaiſers einleitete Alle
Größen der Jungtſchechen wurden vom Kaiſer empfangen alle
ſagten ihm Bereitwilligkeit zu mit gewohnheitsmäßig ge
krümmtem Rücken und ſchließlich e ſie doch die
Obſtruktion im Reichsrathe und in den Ausſchüſſen um die
proviſoriſche Budgetbewilligung und die Annahme des Quoten
geſetzes zu verhindern Getreue Genoſſen waren die Süd
ſlaven die ohnehin nicht wiſſen was ſie im öſterreichiſchen

und die klerikale Rechte die nie auf
deutſcher Seite zu finden iſt

Nur eine der ſtärkſten Parteien des Parlaments der Polen
klub war in ſeiner Geſinnung zweifelhaft Von Rechts wegen
geht ihn die böhmiſche Sprachenfrage nicht das mindeſte an
denn Galizien hat ſeine eigene Verwaltnng es hat ſeine polniſche
Amts und Gerichtsſprache und unter den alten polniſchen
Königen hat es nie größere Autonomie beſeſſen wie unter
Habsburgs Szepter Aber die Polen bilden mit ihren zohl
reichen Stimwen über 60 einen ſehr wichtigen Faklor im
öſterreichiſchen Reichsralh ſie haben es in der Hand als
führende Partei der Rechten den höher enlwickelten Völkern der
Monarchie das Kulturbedürfniß nach Belieben zu beſchneiden
Bei den Schulfragen iſt dies oft genug zu Tage getreten ob
wohl die Geſetzvorlagen für Galizien und Dalmalien gar keine
Geltung hatten und gegen die deutſche Staatsſprache wandten
ſie ſich ſtets als geſchloſſene Mehrheit

Die Polen ſind jedoch auch eine kluge politiſche Nation die
es nie mit dem Herrſcher verderben will Jn Oeſterreich be
trachten ſie ihn trotz Reichsverfaſſung als ihren beſonderen
man möchte faſt ſagen abſolnten Schirmherrn und Wünſche
aus der Hofburg werden faſt ſtets berückſichtigt Der Kaiſer
wandte ſich daher angeſichts der tſchechiſchen Obſtruktion auch
an den Polenobmann Ritter v Gniewosz er möge dafür
ſorgen daß die nothwendigen Regierungsvorlagen unter Dach
und Fach kämen Gniewosz verſprach und ſeine ſarmaliſchen
Schlachzizen folgten ihm in einer Sitzung Jn der zweiten
halfen ſie den Jungtſchechen und gedachten es auf dieſe Weiſe
mit keiner Partei zu verderben Was nun aus Wien ver
lantet wechſelt kaleidoskopartig in den Depeſchen vom Morgen
zum Abendblatt Soviel iſt nur gewiß daß der Bund der
Rechten den die Dentſchen in altem Optimismus ſchon ge

Man glaubt in dieſen Tagen in einem Dorf zu ſein
ganze Betrieb ſtockt man bekommt überhaupt keine Ver
bindung Was nutzt es uns da daß der Reichskanzler das
Verbindungsverbot aufgehoben hat Es fällt ein bischen

Schnee und die ſogenannte Weltſtadt erweiſt ſich als ein Kräh
winkel das hinter jeder deutſchen Mittelſtadt zurückſtehen muß
Hier dranßen wo ich wohne im Wilden Weſten ſieht es
aus wie auf einem verſchneiten Alpenpaß auf dem die Poſt
nicht fahren kann In der Stadt ſelbſt aber geht alles drunter
und drüber Die elektriſchen Karren kommen nicht von der
Stelle Die Accumulgtoren ſtrengen ſich an wie beſeſſen
Nutzt nichts Die Räder finden an den Kurven und wo s
nur ein bischen anſteigt wie an den Brücken bei der Glätte
keine Reibfläche und drehen ſich um ihre eigene Achſe Die
Ungethüme bleiben ſtehen und da können auch die Pferdebahnen
nicht weiter Jch halte das Gauze für einen planmäßig
inſcenirten Rachegkt der Gäule die ſich durch die Einführung
des elektriſchen Betriebes beleidigt fühlen Viertelſtundenlang
ſchreitet man eine Parade von leeren Wagen ab Der
Condneteur des Kaſtens in dem ich geſtern zu fahren verſuchte
war ſogar ſo nobel uns allen unſeren Groſchen zurück
zuerſtatten als wir feſtſaßen Die Omnibuskutſcher aber
lachen ſich eins Und die Droſchkenkutſcher ſchimpfen Unſere
Droſchkenkutſcher ſchimpfen bekanntlich immer und zwar mit
einer Virtnoſität der gegenüber die Pariſer Markthallendamen
dilettantiſche Anfäuger ſind Es iſt ein heilloſes Durch
einander Kein Ehemann gelangt pünktlich nach Hauſe kein
Rendezvouns kann innegehalten werden auf den Bahnhöfen
kommen die Reiſenden zu ſpät die ganze Stadt iſt aufgeregt
und das tobt und ſchreit durcheinander Dazu nun noch die
Hundekälte der Schueeſturm und der ſibiriſche Polarwind der
durch dieſe gemäßigte Zone fegt ſelbſt das würdigſte Antlitz
zu unwürdigen Grimaſſen verzieht und die hochgebürſteten
Schnurrbärte à la Es iſt erreicht zu kleinen Eishörnchen
gefrleren läßt

Mir macht es ein Rieſenvergnügen bei ſolchem Wetter aus
zugehen Ein paar Gummiſchuhe ein alter Paletot und ein
ansgedienter Cylinder ſind meine Waffen für dieſe Kämpfe mit
den Elementen Das iſt famos ſich ſo den Wind um die

Ohren ren zu laſſen Wen du nicht verläſſeſt Genius
Nicht der Regen nicht der Sturm haucht ihm Schauer übers
Herz Und dann die Freude wenn man die Menſchlein
zappeln ſieht wie ſie troſtlos ſind über ſo ein bißchen Himmels
tücke und mit ihren kleinen Sorgen durch dies großartige un
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ſprengt glanbten noch feſt beſteht daß kein Glied in der Kelte
ſchadhaft geworden iſt

Dagegen dürfte Graf Clary mit ſeinem Miniſterium den
Rücktritt antreten da es nothwendig iſt wieder einmal auf
Grund des S 14 zu regieren und Graf Clary bei ſeinem
Amtsantritt erklärt hatte er würde den Nothparagraphen nie
anwenden Die Entſcheidung beim Kaiſer ſoll ſchon erfolgt
ſein und zwar ſoll ein neues Beamtenminiſterinum ans Ruüder
treten Die Ungarn warten noch bis zum 31 Dezember
Szell war wieder in Wien und er bewies große Geduld aber
am Ende wird auch ſie bei den nnerträglichen öſterreichiſchen
Verhälkniſſen einmal reißen die nicht nur jede wirthſchaftliche
Arbeit im Jnnern hindern die auch die äußern Verhältniſſe
des Staates trotz aller Geſchicklichkeit des Grafen Goluchowski
in Mitleidenſchaft zu ziehen ſcheinen Glücklich iſt in Oeſter
reich nur der gemeinſame Finanzminiſter v Kallay der gleich
zeitige Oberherr von Bosnien und der Herzegowina Sein
Budget für die dritte Reichshälfle der Habsburziſchen

Monarchie das wie immer einen Ueberſchuß aufweiſt wurde
ohne weitere Debatten genehmigt und frei und erhaben ſteht
Bosnien über all den Nationalitäten und Sprachenſtreitig
keiten des Geſammtſtgates denn ſeine Amtsſprache iſt längſt
dentſch und bosniſch und ohne jede Germaniſation hat ſich das
Deutſche das bis 1878 nur von vereinzelten Fremden in der
türkiſchen Provinz geſprochen wurde einen ehrenvollen Platz
in jenem Muſterlande Oeſterreich Ungarns erworben Wo
bleibt für Cisleithanien ein Kallay der endlich Frieden unter
den Völkern ſchafft

Dentſches Reich
Der Fall Erhaxt in Siam

Siam vergewaltigte Deutſche den die
heißt nach dem Bericht

Der in

haftung erfolgte anf Befehl des Gouverneurs Phya Wiſut
obwohl Herr Erhart wie er behauptet dieſem perſönlich be
kaunt war der Gonverneur alſo wußte daß Herr Erhart als
Deutſcher der deutſchen Konſulargerichtsbarkeit unterſtand Auf
der Rückkehr von der Schnepfenjagd hatte ſich Herr Erhart
am Flußufer niedergefetzt um die Füße zu baden als ſich ein

näherte dem ein ſiameſiſcher Offizier und etwa ein
Dutzend Soldaten entſtiegen Der Offizier erklärte Erhart
für verhaftet weil er eine chineſiſche Frau tödtlich verletzt
hätte vier Soldaten zerrten ihn ins Boot und ruderten zum
Hauſe des Gouverneurs Herr Erhart ſelber ſtellt die weiteren
Vorgänge wie folgt dar

Jch hatte keine Ahnung von der ganzen Sache der
Gouverneur ſchien mich nicht mehr kennen zu wollen ich
nannte ihm daher meinen Namen mit dem Bemerken daß ich
deutſcher Unterthan ſei als ſolcher der deutſchen Rechtſprechung
nnterſtehe und proteſtirte aufs energiſchſte gegen die
mir widerfahrende Behandlung Außerdem machte ich ihn
darauf aufmerkſam daß ich durchnäßt war und mir Nachtheile
für meine Gefundheit zuziehen könnte wofür ich ihn erſatz
pflichtig halten würde Trotz allem wurde ich abgeführt immer
noch in Strümpfen der Weg führte über ſpitze Steine meine
Patronen 23 Nr 8 Vogeldunſt wurden mir vom Gouverneur

Der ſendliche Meer weißer Flocken ſteuern das ſich ſo vornehm ſtill
und launtlos auf die
hörlich

Jn der Leipzigerſtraße erreicht die Verwirrung ihren Höhe
punkt Und ber Wertheim dem großen Waarenhauſe wird die
Sache zu einer Kataſtrophe Rechts und links ſind große
Bauplätze auf denen zwar die Manrerarbeit heute ruht von
denen aber trotzdem fortwährend ungeheure Wagen mit über
lebensgroßen Pferden auf die Straße einbiegen wollen Hier
wird das preußiſche Herrenhaus aufgeführt prachtvolle
Gerüſte ragen in die Schneeluft dort baut dieſer unglaub
liche Wertheim ein neues Rieſengebände an ſein altes an Und
dazwiſchen ſtrömen nun Hunderte Tauſende in den Bazar
um ihre Einkänfe zu machen oder auch nur um ſich ein bißchen
zu wärmen Denn wir haben bekanntlich viel zu wenig
ſtädtiſche Wärmehallen

Die Wagrenhänſer entwickeln ſich immer mehr zu den wich
tigſten Verkehrsmittelpunkten vor dem Weihnachtsfeſt Die
ganze Stadt iſt nun ſchon überſäet mit dieſen Hänuſern die ſo
verderbenbringend für den kleinen Kaufmann und Händler ſind
aber leider einen bereits nicht mehr zerſtörbaren Faktor des
modernen Lebens bilden

Es iſt unbeſchreiblich wie es da ausſieht und duftet
Dieſe Menſchen mit den entſetzlich naſſen Mänteln die nämlich
die Mäntel ſich hier alle das Vergnügen machen auszudünſtendas dürfte nicht erlaubt ſein Lauter rothe abgeherte er

frorene wüthende Geſichter über die
Schautiſche irren Und da

Erde ſenkt unaufhörlich unauf

rathloſe Augen die
in beiſpielloſes Gedränge

zwiſchen die lieben netten kleinen Verkänferinnen die ſelbſt im
größten Gewimmel Zeit haben einem eventuell vorhandenen
männlichen Käufer der geeignet erſcheint kokett nachzugucken
die ſchlanken Direktricen mit ihren wichtigen Amtsmienen die
geſtrengen Oberaufſeher und die wachſamen Kriminalbeamten
die das wohllöbliche Publikum ein bißchen beobachten was ſehr
nöthig ſein ſoll Wertheim iſt nur das dickſte Glied in einer
gewaltigen Kette ſolcher Großbazare Die anderen machen
geradezu krampfhafte Anſtrengungen den beneideten Princeys zu
erreichen und gerathen bei dieſem Bemühen auf die tollſten
Jdeen Das Erſtaunlichſte leiſtet dabei der Bazar Jandorf am
Halleſchen Thor Wer da für 5 Mark Einkäufe macht bekommt ein
viertel und wer für 10 Mark Waaren erwirbt bekommt
ein e nun was ein halbes Dutzend Photographien
ratis mit den die er auf dem ſo und ſo vielten
n einem zu dieſem Zwecke teten Atelier herſtellen laſſen

Die Ver

ehe

S

eS



mich berelt für allen Schadenabgenommen Ich erklärte und verlangte meiner Wege
S den ich angerichſet antzukonmen

au dürfen s wurde mir unter Hinweis aufe Bangkok verlangte und uoch nicht ein troffen
Weiſung verweigert ch wurde dann nach einem

wimmenden Haus gebracht wo ich die Nacht unterm e zubringen mußte Ohne ohne irgend
S etwas zu eſſen mußte ich auf dem nackten Fußboden ſchlafen

Um nächſten Tage mittags wurde ich wieder vor den Gouverneur
eführt und init einem Chineſen und zwei Siameſen konfrontirtS verlangte nach der Stelle geführt zu werden wo das Un

und die verwundete Frau zu ſehen Beim
ederfeſßen ſchlug das Boot um und ich fiel ins Waſſer Die

Fran war leicht verletzt im Rücken und an den Füßen ſie gab
ſelbſt an daß ſie im Gebüſch geſeſſen hatte wo ich ſie weder
dermuthen noch ſehen konnte Jch gab meinem Bedauern über
das Unglück Ausdruck und offerirte ihr 50 Ticals Schmerzensgeld

außerdem erklärte ich mich bereit die h zu
zahlen oder ſie auf meine Rechnung im Hoſpital kuriren zu
laſſen Die Chineſin war mehr als zufrieden damit und erklärte
nach unſerer Rückkehr zum Gouverneur daß ihre Anſprüche be
friedigt ſeien Der Gouverneur verlangte 100 Ticals Schmerzens
geld Auch hierzu erklärte ich mich bereit Trotzdem wurde ich
auch die kommende Nacht in dem ſchwimmenden Haufe internirt
unter derſelben ſtarken Bedeckung Es begaun zu regnen und
ein ſcharfer Wind trieb das Waſſer durch das undichte Dach
ſo daß der Fußboden ſehr naß wurde Jch erkältete mich und
bekam Fieber die Soldaten verweigerten mir das verlangte
Waſſer und Chinin Gegen Morgen wurde ich ernſtlich krank
Endlich um 8 Uhr wurde mir meine Freilaſſung angekündigt
nachdem ich der Frau die 100 Ticals bezahlt hätte Jch hän
digte der Frau das Geld im Beiſein von Zeugen ein ſie gab
mir eine Quittung und Beſcheinigung daß ſie keine weiteren
Forderungen an mich habe

Mittlerweile iſt wie wir meldeten am vergangenen Sonntag
Prinz Heinrich in Bangkok eingetroffen Wenn die ſiameſiſche
Regierung nicht ſchon vorher die Verhaftung war am
29 Okt erfolgt die gewünſchte Genngthunng gegeben haben
jollte wird die Anweſenheit des Prinzen Heinrich zweifellos
dazu beitragen die Angelegenheit in befriedigender Weiſe zu
orduen

ſich re nete

Politiſches

Die ſcharfe Stellungnahme der konſervativen
Partei gegen die Regierung wird nicht allenthalben in
der Partei gebilllgt So befürwortet ein mit P unterzeichneter
Artikel der Elbinger Zig als deſſen Verfaſſer die Danz Ztg
einen konſervativen Abgeordneten vermuthet zwar die Ein
berufung eines Parteitages wendet ſich aber gegen die von der

dem Parteitage geſtellte Anfgabe der Stimmung im
ande Ausdruck zu geben Das hieße gegen die Regierung

zu Felde zu ziehen Der Artikel fährt alsdann fort
Wir meinen vielmehr daß die eigentliche Aufgabe des

Parteitages die ſein müſſe das Verhalten der konſervativen
Führer zu den aktuellen politiſchen Fragen zu unter
ſuchen und feſtzuſtellen ob die Konſervativen draußen im
Lande die oppoſitionelle Haltung der Parteileitung billigen
Die Schleſiſche Ztg widerſpricht ſich ſelbſt wenn ſie
eingangs von den vorläufig noch abſolut unklaren Ver
ältniſſen in den Parteien alſo auch der konſervativen
pricht ſpäter aber behauptet daß in der konſervativen Partei
ſelten eine ſolche Uebereinſtimmung über die ſchwebenden

Fragen geherrſcht habe als gerade jetzt Es iſt Thatſache
daß in allen aktuellen Fragen von Bedentung die äußerſte
Rechte geſp alten ſtimmte und es iſt ferner Thatſache
daß die faſt ſchon in ein chroniſches Stadium tretende
Oppoſition der jetzigen konſervativen Abgeordneten
gegen die Maßnahmen und Geſetzentwürfe der Regierung zu
den Ueberlieferungen der altkonſervativen Partei nicht paßt
Dieſer Anſicht ſind viele Kreiſe die ſich ſtets als konſervative
bekannt haben und die ſich auch unter den jetzigen Ver
hältniſſen wo das alte Band zwiſchen Partei und Regierung
zerſchnitten iſt ihre Zugehörigkeit zur Partei nicht werden
nehmen laſſen Es dürfte an der Zeit ſein dieſe Kreiſe nicht
noch mehr zu verſchunpfen und darum halten wir die Zu
ſammenbernfung nicht nur eines Delegirten ſondern auch eines
Parteitages für abſolut erforderlich

Daß dieſe Anſchauungen z Z auf einem konſervativen Parlei
tage einen ſtärkeren Widerhall finden würden iſt wohl kaum an

nehmen Der Bund der Landwirthe hat die konſervative
artei ſo feſt umklammert daß er gegen etwaige pflaumen

weiche Abgeordnete der konfervativen Partei ſoſort den Bundes
Pra n den betreffenden Wahlkreiſen mobil machen würde

azu konmt daß auch die Führer der kvouſervativen Partei
Graf Limburg Stirum v Klinckowſtröm v Kröcher uſw nach
dem ſie ſoeben noch die Regierung auf das Schärſſte bekämpft
haben ſchwerlich geneigt ſein werden ſo ſchuell die Hand zur
Verſöhnung zu bieten

Die Agrarier haben ſich ſchon wieder ein Opfer erſehenDie Diner v Hammerſtein ohenlohe
und Thielen ſiehen dereits auf ihrer Liſte jeßt iſt auch Staats
ekretär Graf Bülow darauf See worden Jn der letzten
erfammlung des Bundes der Landwirthe in Berlin bedauerte

der Vorſitzende Herr Röſicke
daß die Regierung immer geneigt ſel h beſonders

egen die Demokratie und gegen das Ausland Wenn
ſie Norddeutſche Allg Ztg meint der Bund der Land

wirthe werde wohl wiſſen wos der Reichskanzler für ihn
ethan habe ſo mit er ſagen ich weiß es nicht DieFleglernag ſetze unſere Landwirthſchaft gegen die Jntereſſen

des Auslandes zurück durch die Verzögerung des Fleiſchbeſchau
gefetzes Jetzt ſollen gar die Amerikaner mit darüber berathen
ob das amerikaniſche Fleiſch für uns zuträglich ſei Sogar
die Neigung zu Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines
Handelsvertrages mit Amerika trete jetzt hervor Die
Aeußerungen des Grafen Bülow laſſen uns nicht glauben
daß er die Jntereſſen der Landwirthſchaft ſchützen werde

Es raſt der See und will ſein Opfer haben

Volkswirthſchaſtliches

Die Darlegungen des Grafen Poſadowsly in der Etats
debalte des Reichstags über die Bedeutung des Groß
kapitals und der Großinduſtrie in Deutſchland für die
volks wirthſchaftliche Fortentwicklung hatten die Konſervativen
und Agrarier arg verſchnupft Jn Blättern dieſer Richtung
wurde Graf Poſadowsky daraufhin des Verbrechens angeklagt
ſich zu freiſinnigen und mancheſterlichen Anſchauungen bekannt
zu haben Nun kann man zwar unbefangene und objeltive
Urtheile über unſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe in konſervativen
Zeitungen im allgemeinen nicht erwarten Jſt einmal eine er
frenliche Ausnahme zu konſtatiren ſo kann man nahezu mit Ge
wißheſt von vornherein annehmen daß dieſe Auslaſſungen nicht
im politiſchen Theile fondern in der Ueberſicht über den wirtb
ſchaftlichen und handelspolitiſchen Theil der Zeitung geſtanden
haben So lieſt man wie wir der Poſ Ztg entnehmen im
wirthſchaftlichen Wochenbericht der Krenzztg eine Ausführung
auf die Herr v Siemens der Direktor der Dentſchen Bank
überaus ſtolz ſein kann So heißt es u Herr Dr v Siemens
hat als Direktor der Deutſchen Bank alſo des angeſehenſten und
in Bezug auf Solidität und Großartigkeit der Entwicklung un
vergleichlich daſtechenden dentſchen Bankinſtituts eine ſehr hohe
Meinung von dem Einfluß der Kapitalaſſociationen auf die welt
wirthſchaftliche Entwicklung Deutſchlands gewonnen Das
Beiſpiel der Deutſchen Bank iſt von einer fo zwingenden morali
ſchen und geſchäftlichen Logik daß es anfängt vorbildlich zu
wirken Die Bedeutung der großen Banken für das Wirth
ſchafisleben der Nation wird in den Kreiſen der Politiker meiſt
ganz gewaltig unterſchätzt Die Banken repräſentiren nicht nur
durch ihr eigenes Kapital einen wichtigen Beſtandtheil des Volks
vermögens ſondern ſie werden auch immer mehr die ansſchließ
lichen Vermittler zwiſchen dem Privatkapital einerſeits und den
kreditnehmenden öffentlichen Verbänden der Jnduſtrie und dem
Handel andererſeits Was ſie zur Herbeiſührung und zur Ab
wendung ſchwerer Kriſen beitragen können wird immer mehr
ausſchlaggebend Die Hoffnung eine ſolche unbefangene
Würdigung der großen Finanzinſtitute demnächſt auch im politi
ſchen Theile konſervativer Blätter zu finden iſt allerdings eine
ſehr geringe

Jn der zweiten badiſchen Kammer brachte der Finanz
miniſter Steuerreformentwürfe ein in deren Mittelpunkt die
neun einzuführende Vermögensſtener ſteht Die grundfätz
liche Bedentung der Steuerreform liegt in der Aufgabe des
Ertragsſtenerprinzips und deſſen Erſetzung durch das
Prinzip des Verkehrswerthes als künſtiger Baſis der
vorzunchmenden ſteuerlichen Veranlagungsarbeiten Die Reform
erſtrebt weiter die Entlaſtung der unteren Volkskreiſe
durch eine Hinaufſetzung der Freigrenze der Einkommenſteuer
von 500 auf 900 und die erweiterte Zulaſſung des
Schuldenabzuges Für die gewerblichen Betriebskapitalien
ſollen unter Schonung der kleinen Gewerbe ſteigende
Steuerſtufen insbeſondere für die großen Geſellſchafts
betriebe eingeführt werden Mit Einführung der Vermögens
ſteuer ſoll der ſeitherige Steuerſatz von fünfzehn auf zehn
Pfennig herabgeſetzt werden

ſtirche und Schule

Vom Kultusminiſter iſt folgende Verfügung erlaſſen
worden

Jn allen Lehr und Erziehungs Anſtalten iſt am letzten
Schultage vor den bevorſtehenden Weihnachtsferien Schülern
und Schülerinnen in einem feſtlichen Akte unter Hinweis auf
die Bedeutſamkeit der nächſten Jahreswende ein
Rückblick auf die großen Ereigniſſe des zu Ende
gehenden Jahrhunderts zu geben und ihnen zum
Bewußtſein zu bringen wie es Pflicht des heranwach ſenden
Geſchlechtes ſei mit Dank gegen Gott das von den Vätern

kann Aber das iſt noch gar nichts Am Sonntag nach
mittag iſt bei Jandorf Promenaden Konzert Jch gebe
Jhnen meine ehrenwörtliche Verſicherung ich habe es nicht
ausgehalten als ich den Plan ausführen wollte dieſe Knultur
inſtitution kennen zu lernen Beim Thurmbau zu Babel kann
der Lärm unmöglich größer geweſen ſein Jch bin froh daß
ich da nicht als Kaſſirer angeſtellt bin und bei den ohren
zerreißenden Klängen des Orcheſters in dem dröhnenden Hauſe
zu rechnen brauche Dann wirklich ſchon lieber Schriftſteller

Es iſt merkwürdig wie ſich hier alles zum Großbetriebe
verdichtet Die Kleinen gehen unter und einer winzigen Schaarvon glücklichen Lenten eßt die Herrſchaft und das Verdienſt

zu Wo iſt das alte ruhige behagliche Berlin hin von dem
unſere Väter und Onkel ſchwärmen Man möchte glanben
es habe gar nie exiſtirt Es iſt alles ſo laut und lärmend
geworden das Straßenweſen wie das geſellſchaftliche Leben
das heute in ungemüthlichen Rieſenfeſten ſeinen charakteriſtiſchen
Ausdruck findet Eine der letzten Verkreterinnen des alten
Berliner Salons iſt erſt vor kurzem in Aung von Helmboltz
des berühmten Phyſikers Wittwe dahingegangen Fran
von Helmholtz gehörte zu den bekannteſten und beliebteſten
Mitgliedern der hauptſtädtiſchen Geſellſchaft Jn ihrem Hauſe
derkehrte als der Gatte noch lebte nahezu alles was in Verlin
Rang Geiſt und Namen hatte Sie verſtand es meiſlerlich
Herrſchaften vom Hofe und Angehörige fürſtlicher Hänuſer
Velehrte Dichter Schriftſteller Künſtler hohe Militärs und
Staalsutänner mit gleichmäßiger Liebenswürdigkeit zu empfangen
und zu bewirthen ihrem Hanſe eine Atmoſphäre von Vornehm
deit und Behaglichkeit zugleich zu verleihen wie das von den
Salonköniginnen der 30er Jahre berichtet wird

Das Frauengeſchlecht ſcheint allmälig auszuſterben Eine
andere Generation iſt herangewachſen die ſich kopfüber in den

türzt und uns armen MännernStrudel des Lebens hinein
Konkurrenz machen will Sie gründet Vereine und Franen
ubs neulich den zweiten in anderthalb Jahren macht
Ausſtellungen und bevölkert die Hörſäle der Univerſität Die
Berliner Studenten freilich ſind nicht ſonderlich erbaut von
der ſtürmiſchen Jnvaſion der beſſeren Menſchheitshälſte und
veſe unchevalereske Abneigung gegen die weiblichen Kommilitonen

hiſtoriſchen wirthſchaftlichen und geſnundheitlichen Geſichts
punkt angekündigt An dieſer Vorleſung nahm mit
beſonderer Erlaubniß des Dozenten denn eine ſolche iſt
bekanntlich in Preußen allenthalben noch unnmgänglich er
forderlich auch eine Dame theil Es iſt eine Schnul
vorſteherin wird demnach aller menſchlichen Berechnung nach
über das Alter hinaus ſein das eine Theilnahme an einem
derartigen Kolleg ſeltſam erſcheinen laſſen könnte hat ſich mit
nationglökonomiſchen Studien bereits Jahre hindurch ein
dringlich beſchäftigt und ſogar ſchon im Seminar bei Adolf
Wagner fleißig gearbeitet Man ſollte meinen gegen dieſen
Fall iſt nichts aber auch nichts einzuwenden Aber was ge
ſchieht Als Madame zum erſten male im Kolleg erſcheint
geht ein Gemurmel durch die Reihen der Stndenten Als ſie
zum zweiten male kommt wird geſcharrt Anſtatt nun fort
zubleiben wie es allerdings taktvoll geweſen wäre ſtellt ſie ſich
zum dritten male ein Und nun entſteht ein Höllenſpektakel
der ſich in den folgenden Wochen beim Beginn der Vorleſung
regelmäßig wiederholt Der Profeſſor erklärt er habe der
Dame den Beſuch ausdrücklich geſtallet und bilket ſeine Hörer
das anzuerkennen Kein Gedanke Beim nächſten male
derſelbe Lärm und ſo fort bis die Sache ſich zu einer pein
lichen akademiſchen Angelegenheit answächſt Und der gute
Proſeſſor weiß ſich ſchließlich keinen Rath als die Dame zu
bilten ihren Beſuch zu unterlaſſen Er theilt das den
Studenten mit und ungehenrer Trampel Jubel quittirt ihm
dieſe frohe Kunde Welch ein Erfolg Hunderl Studenien
haben eine Schnlvorſteherin aus dem Kolleg hinausgeſperrt
Das ſind mir noch Männer auf die ſich das Vaterland in der
Stunde der Gefahr einmal verlaſſen kann

O Gott was ſind dieſe jungen Herren Sltudioſi für
Phariſäer und Philiſter Oder ſind ſie nur radauluſtig ge
weſen Die arme Schnlvorſteherin hätte ihre Aufmerkſamkeit
ſicherlich nicht zu ſehr von ernſter wiſſeuſchaftlicher Betrachtung
abgezogen Ja wenn es noch die Melba geweſen wäre der
intereſſante u Vogel der jetzt I im Opernhauſe unter
dem hbranſen eiſall feſtlich gekleideter Galavorſtellungs
beſucher uns Exirapreisbezahltes zwitſchert Oder hätten
die jungen Herren dann am Ende gar nicht geſcharrt Jchkant vor kurzem bei einer unpaſſenden Gelegenheit in einem

eben Aufſehen erregenden Skandal zum Ausbruch Profeſſorrendt hatte ein Kolleg über bie Proſtitntſon vom
will doch nicht hoffen

Philipp Vockergat

ſowie die beanſtandeten Artikel objektiv beleid

überkommene Erbe in Treue zu bewahren und fördern
helfen Wo nach dem beſtehenden Herkommen der Unterrich
vor den Weihnachtsferien mit einer Schulſeier geſchloſſen cht
werden pflegt wird es zweckmäßig ſein mit dieſer den feſt

La nert zu u w örtlichen Vertniſſen angemeſſene Ansgeſtaltung der FeierlichkeitEinzelnen vleidt den Schulleitern überlaſſen dteit im
Was thun nun aber diejenigen Lehrer welche der Anſicht ſind
daß das neue Jahrhundert erſt am 1 Jannar 1901 beginnt
Sie werden und müſſen ſich mit der Verfügung des Knltus
miniſters in derſelben Weiſe abfinden in welcher ſie ſich mit
gewiſſen Forderungen der Religion abfinden müſſen

zu

Seitens der preußiſchen Staatsregierung ſind neuerdings
Ankräge auf Erhöhung des Staatszuſchuſſes für
höhere Unterrichtsanſtalten die ſich im Beſitze von
Kommunen befinden unter der Vorausſetzung bewilligt worden
daß die betreffenden Kommnnen ſich bereit erklären bei Be
ſetzung von Lehrerſtellen an jenen Anſtalten die Vorſchläge der
Unterrichtsverwaltung zu berückſichtigen

Die Eingaben an den Senat der Verliner Univerſität
aus den Kreiſen der Frauenbewegung dürften kaum die
erwartete Wirkung haben Man ſteht gegenwärtig in maßgeben
den akademiſchen Kreiſen einer weiteren Zulaffung von Frauen
zu den Vorleſungen der Univerſilät ungünſtiger als je gegen
über Jn erſter Reihe ſind es räumliche Gründe welche hier
einer allzuſtarken Ausdehnung des Frauenſtudiums hindernd im
Wege ſtehen und man ſtützt ſich nach wie vor auf die Grund
ſatzungen der Univerſität wonach ihr lediglich die akademiſche
Unterweiſung gehörig vorgebildeter Jünglinge zugewieſen iſtErnſte Bedenken iſt namentlich auch das lebhafte Zuſtrömen

ausländiſcher Frauen hervor die von nah und fern aus
Nußland aus Amerika 2c herbeieilen um an der Berliner
Univerſität ihren Studien obzuliegen Dabei iſt zu beachten
daß es dieſen zum Theil noch recht jugendlichen Damen viel
fach an der Vorbildung gerade in denjenigen Fächern mangelt
welche bei uns noch immer als die Grnudlage des Univerſitäts
ſtudiums gelten Es ſcheint daß die Meinung von Geh Rath
Waldeyer getrennte Unterrichtsauſtalten für beide Geſchlechter
zu ſchaffen in akademiſchen Kreiſen jetzt mehr Boden gewonnen
hat Jedenfalls ſind alle dieſe Fragen zur Zeit wieder Gegenſtand lebhaſterer Erörterungen und es iſt nicht ausgeſchioſſen

daß ſich bald daraus gewiſſe Aendernngen im Franuenſtudinum an
der Berliner Univerſität ergeben werden

Verwaltung und Rechtspflege

Der Prozeß Gehlſen hat wie bereits kurz gemeldet
wurde mit der Freiſprechung der Angeklagten Geblſen
und Fiſcher geendet Das Urtheil erregt nicht geringes Er
ſiannen Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Meerſcheim
verkündete das Urtheil dahin daß Fiſcher der üble n Nach
rede nicht ſchuldig und deshalb freizuſprechen Gehlſen
der üblen Nachrede und der Beleidigung nicht ſchuldig und
deshalb ebenfalls freizuſprechen ſei Die Koſten ſeien
der Staatskaſſe aufzulegen Jn der Begründung heißt es Es
kann kein Zweifel darüber beſtehen daß die engere Fiſcher s

gend ſind
Es iſt aber durch die Beweis aufnahme feſtgeſtellt wor
den daß der Stadlſekretär Ruhlow unter den Augen und
theilweiſe mit Wiſſen ſeiner vorgeſetzlen Behörde
Grundſtücksvermittelungsgeſchäfte betrieb Er hat
ſich dafür von beiden Theilen Entſchädigung geben laſſen was
gegen die gute Sitte verſtößt Fiſcher kannte dieſe Ver
hällniſſe Es mnß angenommen werden daß er dem Stadt
ſekretär Brieſemeiſler durch Anbieten des 20 Markſtücks nur ein
Trinkgeld geben und durch die Aeußerung betr Rublow dieſen
nicht hat beleidigen wollen Wos Gehlſen betrifft ſo enthält der
erſte Artikel nur wahre Thatſachen Die Form iſt nicht be
leidigend Der Jnhalt der beiden anderen Artikel iſt nur als
eine allgemeine Kritik anzuſehen Die Beweisanfnahme hat er
geben daß thatſächlich ſolche Verhältniſſe bei der
Charlottenburger Stadtverwaltung beſtanden
baben die ſo gekennzeichnet werden konnten wie
es in den Artikeln geſchehen iſt Gehiſen hat Jahre
hindurch in ſeiner Stadtlaterne dieſe Zuſtände gegeißelt es
hätte der Magiſtrat jeden einzelnen Fall prüfen und unter ſeine
Lupe nehmen müſſen Die beiden zur Anklage ſtehenden Artikel
enthalten eigentlich nur eine Schlußkritik Es müßte dem An
geklagten Gehlſen zugebilligt werden daß er in Wahrung be
rechtigter Jntereſſen gehandelt habe denn einem Redackenrx
ſteht das Recht zu ſtaatliche und ſtädtiſche Ein
richtungen in der zuläſſigen Form kritiſiren
W dieſen Gründen muß die Freiſprechung er
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Koloniales

Ueber den Geſundheitszuſtand in Kiautſchou be
richtet der Oſtaſ Lloyd aus Tſingtau Anfang November

Wir haben hier herrliches kaltes Wetter und es ſteht
zu hoffen daß der Geſundheitszuſtand in der Koloniejetzt beſſer werden wird Nur wenige ſind von den hier
herrſchenden Seuchen die aber auch im Jnnern der Provinz
unter den Eingeborenen furchtbar hanſen verſchont ge
blieben Leider hat unſer Friedhof eine lange
Reihe Gräber aufzuweiſen Wir wollen uns nicht ver
hehlen daß infolge dieſer tückiſchen Krankheit in den letzten
Wochen und Monaten eine ſehr gedrückte Stimmung
in unſerer ſchönen Kolonie herrſchte Alles Lob verdienen
unſere pflichttreuen Aerzte die unermüdlich gegen den
ſchleichenden Feind kämpfen Möge uns bald Geſundheit und
Frohſinn beſcheert werden
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Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Seit den engliſchen Niederlagen der letzten Woche iſt der
Krieg in ein neues Stadium getreten Alle Welt freut ſich
der Siege der Buren man bedauert die armen engliſchen
Soldaten die Freiheit Leben und Geſundheit nutzlos geopfert
haben aber mit dem engliſchen Staat ſelbſt einpfindet nie
mand Mitleid Wie der weitere Verlauf des Krieges ſich ge
ſtaltet nachdem die neuen engliſchen Hilfskräfte anf afrikaniſchem
Boden gelandet ſind ſteht dahin insbeſondere auch ob es den
Engländern gelingt mit gewaltigen Truppenmaſſen das kleine
Burenvölkchen doch zu unkerdrücken Jedenfalls würde es kein
rühmlicher Sieg ſein der England da ſchließlich erringt
Das Preſtige Englands hat bereits einen ſo ſtarken Riß er
litten daß er auch durch einen ſolchen Sieg nicht wieder ver
kleiſtert werden kann Es iſt ſomit einer der bedeutungs
vollſten Wendepunkte in der engliſchen Geſchichte eingetreten
der auch anf die Weiterentwicklung der übrigen europäiſchen
Stgatsweſen nicht ohne Einfluß bleiben wird

Eugland iſt jetzt gezwungen gegenüber zwei Kleinſtagten in
Südafrika nahezu die letzten Theile ſeiner Land macht aufzu
b ieten Eine Ueberſicht über dieſe Landmacht iſt daher gerade
jetzt am Platze

Aus dem ſoeben erſchilenenen anf zuverläſſigen Millheilungenberuhenden Gothaiſchen Geukalbanhen Kalender für 1900 er



leht ſich daß im Jahre 1899 die ſtehende Armee Englands ſich
die folgt vertheilte

les Königreich ongkong 4 4756 MannBereinia 13,326 Mann Beaerinas 3840
4404 St Helena 773gen 73,157 Kapland u Natal 8879

jbraltar 5465 Weſtafrik Küſte 1857Malta 10,721 Kanada 1817 xypern las Antillen 3304Cehlon 1789 Bermudas 2072Singapore c 1683 Nicht vertheilt 32
Das ſind im ganzen 258,010 Mann

Nicht einbegriffen hierin ſind die eingeborenen Truppen in
zen Kolonien und die ſelbſtändigen Kontingente in den Kolonial
ſtaaten

Hie Zerſplilterung der regulären engliſchen Armee beweiſt
ß nach Südafrika aus den übrigen Kolonien nur ſehr un

hedentende Streitkräſte gezogen werden können Jusbeſondere
lann Indien nicht weiter von Truppen entblößt werben Jm
Vereinigten Königreich iſt aber wenn ſieben Diviſionen nach
Südafrika hinübergeführt worden ſind nur noch eine achte
Diviſion übrig deren Mobiliſirung jetzt auch eingeleitet werden
pol Es fragt ſich nun wie weit aus der Armeereſerve der
Milig der Yeomanry und den Freiwilligen alſo von Truppen
törpern die außerhalb des ſtehenden Heeres in Betracht
tommen Verſtärkungen nach Südafrika übergeführt werden
tönnen Darüber bringt die Freiſ Ztg folgende Auf
tlärungen

Zunächſt hat das Kriegsamt mitgelhbeilt daß alle noch nicht
einberufenen Jahrgänge der Armeereſerve aufgeboten
werden ſollen Dieſe Armeereſerve iſt allerdings zu Dienſten
in allen Welttheilen verpflichtet Sie zählt im ganzen 90,000
Mann und beſteht aus Mannſchaften welche eine mehriährige
Dienſtzeit bis zu 7 Jahren in der regulären Armee abſolvirt
haben Es ſind alſo Mannſchaften im Alter unſerer Land
wehr erſten Aulfgebots Der größte Theil dieſer Armee
reſerve iſt offenbar ſchon früher eingezogen worden um die
mobilen Truppentheile auf Kriegsſtärke zu bringen Weiter
hin hat das Kriegsamt beſtimmt daß 9 Bataillone der Miliz
außer den beiden Bataillonen welche ſchon freiwillig für den
Dienſt in Malta verpflichtet ſind und das für die Juſeln
im Aermelmeer beſtimmte Bataillon ermächtigt werden ſollen
ſich freiwillig für den Dienſt außerhalb Englands anwerben
u laſſen Eine entſprechende Anzahl anderer Vataillone der

i ſoll dieſe im inneren Dienſt erſetzen Die Miliz beſteht
aus ſolchen Freiwilligen welche ſich auf 6 Jahre anwerben
laſſen und die Erlaubniß erhalten eine weitere 4jährige
Periode dienen zu können Die Ausbildung der Miliz
dauert thatſächlich nur 56 Tage Jeder Truppen
theil wird einmal in jedem Jahr zu einer Uebung
r ä die mit wenigen Ausnahmen ſich aufTage beſchränkt Die Ausbildung der Miliz iſt daher
ähnlich derjenigen welche bis 1893 ſür die Srſatz
reſerviſten in Deutſchland ſtattfand Die Miliz iſt
verpflichtet in jedem Theile des Vereinigten Königreiches
aber nicht außerhalb deſſelben zu dienen Geſetzlich aber
darf der Souverän das freiwillige Anerbieten von
Miliztruppentheilen auf den Kanal Jnſeln Malta oder
Gihraltar zu dienen annehmen Da wie ſich aus Vor
ſtehendem ergiebt die Beſatzung auf Gibraltar Malta und
den KanalJnſeln nur 17 18,000 Mann beträgt ſo iſt eine
Ablöſung derſelben durch Miliz um die Beſatzung verfügbar
zu machen für Südafrika nicht geeignet dem engliſchen Heer
in Südafrika erhebliche Verſtärkungen zuzuſühren

Endlich ſoll eine ſtarke Abtheilung von Freiwilligen
welche aus den Regimentern der berittenen Yeomanrys
entnommen iſt für den Dienſt in Afrika beſtimmt werden
Die Yeomanry Kavallerie iſt eine freiwillig dienende Truppe
die nur in England und Schottland beſteht und meiſtens aus
kleinen Pächtern Miethspferde und Wagenbeſitzern ſowie
anderen Leuten rekrutirt Die Yeomanry Kavallerie darf nicht
außerhalb des Vereinigten Königreichs verwendet werden
Die Lente ſind nicht durch längere aktive Dienſtzeit aus
gebildet ſie üben einzeln oder in Abtheilungen jährlich an 14
nicht nothwendigerweiſe aufeinanderfolgenden Tagen und
werden dann regimentweiſe auf 6 Tage zum ſländigen Dienſt
zuſammengezogen Jn den Liſten der Yeomanrys ſind im
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anzen nur 11,724 Mann verzelchnet Was von dieſer ſohaſt ausgebildelen Kavallerie ſich freiwillig bereit
erklärt nach Südafrika zu gehen erſcheint uns von zweifel
baſlem Werth
Wir berichteten geſtern aus e daß General

French nach einem heftigen Artilleriekampfe Vaalkop ge
räumt hat Vaalkop liegt an der Eiſenbahn von Portk Eliza
beth nach Bloemfontein zwiſchen Naauwpoort und Colesberg
Der letztgenannte Ort befindet ſich in den Händen der Buren
die e eine ſtarke Streitmacht zuſammengezogen haben mit

t ie das Vordringen French s nach dem Freiſtaat aufhalten
wollen

Nach Meldungen vom Modderfluſſe haben die Buren
den Aquädukt bei Mertonſiding ſechs Meilen vom Modder
fluſſe ſüdlich von Magersfontein geſprengt Sie feuern auf
die britiſchen Vorpoſten Zum Schutz des britiſchen Lagers
ſind Schanzen errichtet Lord Methuen verſuchte in der Nacht
vom 14 zum 15 ſüdwärts durchzubrechen uagchdem der
Burengeneral Cronje die Eiſenbahn nördlich zerſtört und alle
beherrſchenden Stellungen am Nordufer des Fluſſes beſetzt hatte
Methunen wurde aber zurückgeworfen und völlig einge
ſchloſſen Die Bahn und Telegraphenverbindungen mit
dem Oranjefluß ſind abgeſchnitten

Die mit der letzten Ueberlandpoſt angekommenen ſüd
afrikaniſchen Blätker melden geradezu unerhörte und unglanb
liche Dinge über Roheiten engliſcher Offiziere und
Soldaten gegen verwundete und gefängene
Buüren und wer etwa an der Glanbwürdigkeit dieſer Mit
theilungen zweifeln wollte der möge wiſſen daß die Ausſagen
darüber vor Gerichtsperſonen von den betreffenden Zengen
ei dlich beſchworen worden ſind Der Voſſ Ztg theilt man
darüber aus Amſterdam folgendes mit

Jn erſter Linie ſtehen die Ausſagen des Nefſen des bei
Elandslaagte verwundeten und in Gefangenſchaft gerathenen
Buren generals Kock über die dem letzteren gewordene
Behandlung Der junge Offizier Adjutant ſeines Oheims
P R Kock ſagte vor dem Friedensrichter aus Nach Ab
lauf des Gefechts eiwa 6 Uhr 30 Min abends als es
bereits zu dunkeln begann und ſtark regnete hörte ich wie
mein Vater mich rief ich fand ihn auf dem Voden liegen
durch eine DumDumkugel am linken Arm und Ellen
bogen ſchwer verwundet ich brachte ihn mit großer Mühe
nachts zwei Uhr zu ſeinem Ambulanzwagen Am anderen
Morgen ging ich mit Dr Viſſer nach dem Schlachtfeld der
erſte Verwundete den ich ſah war mein Oheim der General
er lag in ſeinem kleinen Zelt und war ganz nackt Er
erzählte mir daß ein engliſcher Soldat ihm ſein Geld ſeine
Uhr und alle ſeine Kleider abgenommen habe Eng
liſche Blätter haben dies ebenfalls gemeldet ohne ein Wort
des Abſcheus darüber zu finden ein Blatt belobte den
Soldaten weil er das geraubte Geld ſeinen Eltern geſchickt
habe Der General lag auf einer durchnäßten Matratze und
hatte nur eine leichte Decke über ſeinem Körper Nicht weit
davon lag ein Bruder von mir der einen Schuß durch die
Lunge erhalten hatte auchtihm waren ſämmtliches Geld
und faſt alle Kleider geraubt worden Wir trugen dann
den General etwa 4 Meilen weit nach einem Ambulanzwagen
An dem Bahnhof von Elandslaagte begegnete ich dem Major
Allthum einen Stabsofſfizier des Generals White der den
General frug ob er direkt nach Prätoria zu fahren oder
nach Ladyſmith gebracht zu werden wünſche Da letzteres näher
war entſchied ſich der General für Ladyſmith Der General
wurde dann mit meinem verwundeten Bruder dahin per Bahn
gebracht Daſelbſt angekommen ließ man ihn länger als eine
Stunde in der offenen kalten Luſt liegen dann erſt kamen
Aerzte die ihn ins Operationszimmer ſchaffen ließen wo
ſie ihn chloroſormirten Dann brachte man ihn in ein Zelt
das er mit ſieben engliſchen Soldaten theilen mußte Zwei
Tage lang bliebeder General ohne Nahrung erſt
am Montag morgen erhielt ich eine halbe Taſſe Milch für
ihn Ein Offizier drohte mir daß wenn ich mich außer
halb des Grundſtücks auf welchem das Zelt aufgeſchlagen
war begeben würde er mich niederſchießen werde wie
einen Hund An demſelben Tage kam General White ins
Zelt der General klagte über die ſchlechte Behandlung
und bat in die holländiſche Kirche wo eine holländiſche

r e ne e r ere S S e e e t S t wer t BeW a x e S 4d c e

Schöne und praktische

Coeuiſinneſits Goseo ſie
Finfarbige rein Wollene Qualitäten in
allen modernen Farbentönen die Robo 3 60

6 Atr M 15 10,50 9 7,50 X
Taschentücher

Robe

Robe

Robe
Nauskleider

Karos Robe
2,10 1,65 9 9Robe

Leib Wäsche
Rove

Halle a Marktplatz 2 u 8

Ambulanz eingerichtet war gebracht zu werden General
White gab die Erlaubniß aber erſt nach 2 Tagen fand
die Ueberſiedelung ſtalkt Hälte ihm nicht eine holländ 7
Frau einige ſehr kräſtige Nahrung verabreicht o
wäre er buchſtäblich vor Hunger umgekommen Den Ge
fangenen und Verwundeten warf man einfach ein Stück rohes
Fleiſch vor Oberſt Rhodes derſelbe der als Mitſchuldiger
Jameſon s eine Zeit lang in Prätoria gefangen war zuckte
auf die Klagen darüber die Schultern Als ich am 27 Oktober
den General White an ſein Verſprechen meinen Oheim nach
Prätoria gehen zu laſſen erinnerte erhielt ich eine abſchlägige
Antwort Am 30 Oktober errang das transvaalſche und frei
ſtaatliche Heer den bekannten Sieg der General hörte noch
unſere große Kanone über uns donnern er fragte mich ob
dies unſer Geſchütz ſei und als ich dies bejahte rief er aus
Herrlich Dies war ſein letztes Wort am 31 Oklober in

der Frühe verſchied er Bei beſſerer Behandlung
wäre er da ſeine Wunde nicht gefährlich war
ſicher am Leben geblieben Mein Vater mein Bruder
und ich durſlen die Leiche nach Prätoria bringen Ferner
ſagte derſelbe Adjutant Kock noch ans Auf dem Schlachtfelde
ſah ich die Leiche des Landdroſts von Krügersdorf Boden
ſtein Fernrohr Ring Uhr und Geld waren geſtohlen
der Leiche von Piet Blignaut hatte man Schuhe
und Kleider abgezogen Uhr Geld und Tabalksdoſe waren
verſchwunden ebenſo bei Willy Prätorius dem verwundeten
Serwaas de Wet wurde in der roheſten Weiſe ſein Geld ab
genommen Ein durch einen Lancier verwundeter
Holländer Kieſt der ſich ergeben hatte ſollte mit den eng
liſchen Lanciers weiter marſchiren da er aber nicht raſch
genug vorwärts kam ſchoß ihn ein engliſcher Offi
zier mit deur Revolver nie der Außerdem veröffent
licht die Volksſtem in einer ausführlichen Darſtellung die
ebenfalls eid lich gemachten Ausſagen von Aerzten und Mit
liedern von zwei holländiſchen Ambulanzen dieſe wurdenKomahich mißhandelt mit der flachen Klinge geſchlagen und

durch Lanzenſtiche abſichtlich verwundet ja wenn die Eng
länder eine neue Schlappe über ſich ergehen laſſen mußten
rächte man ſich durch erneute Mißhandlungen Und engliſche
Blätter hatten die eherne Stirne die Buren ein halbbarba
riſches Volk zu nennen

Jtalien
Dem B wird aus Rom telegraphiſch das dort umlaufende

Gerücht von einer leben s gefährlichen Erkrankung des
Papſtes mitgetheilt Dr Lapponi dementirt es und erklärte
der Papſt ſei wohl und verbringe nur den größten Theil des
Tages im Bett um ſich zum Eröffnungstage des Jubeljahres
zu kräftigen

Nufſtland
Von einem neuen Schlag gegen die proteſtantiſche

Kirche berichtet man ans Riga Von der Schwedenzeit her
ſind die Paſtorate der Oſtſeeprovinzen mit Landbeſttz aus
geſtattet deſſen Nutznießung dem Pfarrer zuſteht während das
Eigenthumsrecht dem Kirchſpiele verbleibt Dieſer Zuſtand har
ſich hiſtoriſch enlwickelt und iſt von den Zaren auch geſetzlich
feſtgelegt Trotzdem will man jetzt von ruſſiſcher Seite das Land
verkaufen angeblich weil der Nachfrage nach bäuerlichem Lande
nicht genügt werden kann in Wirklichkeit will man einen neuen
Schlag gegen die proteſtantiſche Kirche führen Die Paſtoren
ſollen abhängiger als bisher vom Staate gemacht werden da
mit man ſie leichter maßregeln kann durch Gehaltsentziehung
oder Kürzung Das wiſſen die Proteſtanten ſehr wobl und
darum werden ſie wohl einmüthig ſich gegen eine ſolche Reſorm
ſträuben Ob ſie damit freilich erfolgreich bleiben iſt eine andere
Frage,

Türkei
Von Perſien kommend brach eine armeniſche Bande von

30 Mann über die türkiſche Grenze und wurde von den Truppen
angegriffen Ein erbitterter Kampf entſpann ſich bei dem ſieben
Soldaten getödtet und die Armenier ſämmtlich erſchlagen wurden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
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Sprengel
Delikatessen Wein Wild und Geflügel Handlung

Leipziger Strasso Nr 2 Halle a S Pernsprech Anschluss Nr 414
S empfehlen zum Weihnachtsfeste

Frische Prima holländer und englishe Austern schwerste und fetteste Sortirung
lebende Helgoländer Hammern

200 Stück Vierländer Güänse Enten u Hälmechen Brüsseler Poularden junge Ital Puten Capannen Poulards
frische junge Fasanen Haselhühner Rehwild Waldhasen

Feinsten Astrachaner Vass und Belnga Perl Caviar
Strassburger Güänseleber Pasteten in Terrinen Pommersche Gänsebrüste Feinste Pleisch u Warstwanren S

Gevräncherten Rheinlachs TIb Anale Nennaugen Delteatess Heringe Hummern Savrdinen a Vhuile Frische Ananas Weintrauben e
Glasirte Früchte Aaroceaner Datteln Feigen Traubenrosinen Sechanlmandeln Franz Walinüsse Istrianer Haselnüsse

Franz Kopfsalat Endivien Escarol Artischoken Radiese engl Sellery Perigord Trüffeln
Reichhaltige Auswahl der feinsten Gemüse und Prucht Converven

Sämmtliche feinen Liqueure des In und Auslandes
Cognac von IIenessy Remy u Martin Jules Robin Cie in Cognac Rum Arac

Reichhaltiges Lager in Bordeaux und Weissweinen Portwein Madeira Sherry Ungarwein ete
Franz Champagner Deutsche Schaumweine Düsseldorfer Punsch Essenzen

Französische Delikatess Frühstückskörbe Stillleben imm
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